
Rußland erklärt den Kriegszuſtand
für beendet

Kein formeller Frieöensvertrag völlige Demobiliſierung der ruſſiſchen Streitkräfte

Amtlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 10 Februar 1917

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An einzelnen Stellen der Front Artilleriekampf Jn Er
1undungsgefechten wurden nahe an der Küſte Belgier und
Franzoſen nordöſtlich von Ypera ſowie zwiſchen Cambrai
und St Quentin Engländer gefangen

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und Herzog Albrecht
Jm Maas Gebiet beiderſeits der Moſel und in einzelnen

Abſchnitten nordöſtlich und öſtlich von Nancy erhöhte Tätig
keit des Feindes Franzöſiſche Erkundungsabteilungen drangen
in der Selle Riederung vorübergehend in unſere Linien bei
Allendorf ein in der Gegend weſtlich von Blamont wurden
Fe vor unſeren Hinderniſſen abgewieſen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

neue UBoot Erfolge im Fermelkanal

WTIB Berlin 9 Februar Jm Aermelkanal wurden
von unſeren UBooten bei ſtärkſter feindlicher Gegenwehr

Dampfer und 2 Seglex verſenkt Sämtliche Dampfer waren
beladen und bewaffnet Die Segler waren die engliſchen
Schoner Louic Vell und Henriette Williamſon

Eins der UBoote gerjet am 5 Februar nachts unweit
der franzöſiſchen Nordküſte mit einem feindlichen Motor
boote in ein Gefecht in deſſen Verlauf das Motorboot durch
die Artillerie des ABootes mit hoher Wahrſcheinlichkeit ver
nichtet wurde

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die neue Regierung in Turkeſtan
Stockholm 10 Februar Der Berichterſtatter der

TelegraphenUnion erfährt Die Regierung im ſelbſtändigen
Turkeſtan iſt gebildet worden Zum Präſidenten iſt der
Kommiſſar für Poſt Eiſenbahn und Telegraphen Kolie
o r ernannt worden Zu ſeinem Vertreter zum Juſtiz
miniſter und zum Miniſter des Aeußeren wurde Zalewſtki ge
wählt Das Kriegsminiſterium haben Perfiljew und Staſi
kow das Arbeitsminiſterum Poltorazkij das Kultusminiſte
rium Piermetzkij den Akerbau Domogazkij die Finanzen
Kotielnikow die Ernährung Kazakow die Zivilangelegen
heiten Agupow den Handel Liapin beſondere Angelegen
heiten Aſpienſkij übernommen Das Leben iſt wieder wie ge
wöhnlich Die Lebensmittelttansporte werden von den
Koſaken in der Nähe von Orenburg angehalten Die Anord
nungen der Kommiſſare werden von der Bevölkerung phne
Widerſtand durchgeführt Jm nächſten Monat ſoll in Taſch
kent dem Sitz der turkeſtaniſchen Republik eine verfaſſung
gebende Verſammlung tagen

Rumäniſche Friedensbeſtrebungen
Wien 9 Februar Ruſſiſchen Blättern zufolge iſt in der

Moldau und in Beßarabien eine nationale Bewegung unker
den Rumänen entſtanden an der 148 Mitglieder der Kammer
beteiligt ſind Die neue Partei hat auf ihr Programm die
Rettung Rumäniens geſetzt Angeblich verlangt dieſe Partei
den Abſchluß eines Friedens mit den Zentralmächten und
macht davon ihr Verhalten zu König Ferdinand abhängigDie Bewegung ſoll im rumäniſchen Sſſiſtertorp ſtarken An

hang haben

Tagung der jüdiſchen ruſſiſchen Soldaten

Stockholm 10 Februar Die jüdiſchen Solbaten Organi
e haben in Kiew ihre Beratungen begonnen Während
er erſten Sitzung wurde beſchloſſen aus den ruſſiſchen Regi

mentern augzutreten und ſich in innere ruſſiſche Kämofe nicht
einzumiſchen Die Tagung dauert fort

Breſt Litowſk 10 Februar Jn der heutigen
Sitzung teilte der Vorſitzende der ruſſiſchen Delegation
mit daß Rußland unter Verzecht auf die Unterzeich
nung eines formellen Friedensvertrages den
Kriegszuſtand mit Deutſchland Oeſterreich Ungarn
der Türkei und Bulgarien für beendet erklärt und gleich

zeitig Befehl zur völligen Demobiliſrerung der
ruſſiſchen Streitrräfte an al len Frorcten erteilt

Der Frieöensvertrag zwiſchen dem
Vvierverbanö und der Ukraine

Breſt Lrtowſtk 3 Februar Die hauptſächlichſten
Artikel des zwiſchen den Berbündeten und der Ukrainiſchen
Volksrepublik ahgeſchloſſenen Vertrages werden veröffent
ächt

Die Vertragsſchließenden erkläüren daß der Kriegs
zuſtand zwiſchen ihnen beendet iſt und ſie entſchloſſen ſind
miteinander fortan in Frieden und Freundſchaft
zu beben De Räumung der beſetzten Gebiete wird
unverzüglich nach der Ratifikation des Friedensvertrages
beginnen und die diplomatiſchen und konſula
riſchen Beziehungen alsdann ſofort aufgenommen
werden Die vertragſchließenden Teile verzichten auf
den Erſatz ihrer Kriegskoſten ſowie auf den
Erſatz der Kriegsſchäden einſchließlich der Requi
ſitionen Die beiderfeitiger Kriegsgefangenen
werden entlaſſen Die wietſchaftlichen Be
zichungen werden unter Zugrundlegung der früheren
Handelsverträge und des Marenaustauſches geregelt Die
Ratifikation des Friedensvertrages ſoll baldmöglich i
Wöen erfolgen

Radek und General Bobinſki
Die Polen lehnen ab

Stockholm 10 Febr Zu der von Radek und dem General
a D Bobinſki im Namen der Polen in Breſt Litowſk über
nommenen Aufgabe ſchreibt der in Petersburg erſcheinende
Dviennik Polſki daß die beiden Herren von niemand auf

gefordert ſind die Jntereſſen der Polen zu vertreten
Die Jdeagle der beiden Herren die den Volſchewiki gänz

lich ergeben ſind ſtehen mit den Jdealen der Polen völlig im
Widerſpruch Keiner der in Rußland lebenden Polen erkennt
die BolſchewikiRegierung an und muß ſich ihren Verord
nungen nur unter höherem Deuck und Zwang fügen Ebenſo
wie die Auflöſung der unter dem Vorſitz Lednitzkis mit
arbeitenden polniſchen Kommiſſion von den Polen als ein
vHewaltakt der Bolſchewiki Regierung be
trachtet wird ebenſo wie die in Rußland lebenden Polen
das von Lenin gegründete polniſche Kommiſſariat unter dem
Vorſitz Leſchtſchinſkis nicht anerkennen wollen ebenſowenig
ſind ſie geneigt die Vertretung der polniſchen Jntegeſſen
durch die beiden genunnten Herren anzuerkennen Um
Radek und Vobinſki gruppieren ſich nur die wenigen Mit
glieder der polniſchen äußerſten Linken deren Zahl kaum
2000 Polen überſchreiten dürfte

Plünderung ruſſiſcher Lebensmittel
transporte

Stockholm 10 Febr Die mit großen Schwierig
leiten für Moskau und Petersburg angekauften und mit der
Bahn verſchickten Lebensatitteltransporte werden dem Utro
Roſſij zufolge unterwegs gänzlich ausgeplündert und be
raubt ſo daß die beladenen Eiſensahnwagen nach den Ve
ſtimmungsorten entweder gar nicht gelangen oder vollig leer
tinlaufen Jn der vorigen Woche wurden von den Bauern
auf der Station Antropowo 8h mit Getreide voll beladene
Wagen die nach Moskau beſtimmt waren gänzlich ausge
ranbt Mehrfach kam es vor daß das Getreide verladen be
zahlt and dann foſort wiedee geſtohlen wurde ohne die
Station verlaſſen zu haben

25 Jahre Bundö der Landwirte
Von Profeſſor Dr Doormann M d R

Am 18 Februar 1393 wurde der Bund der Lundwirte
begründet Wenn wir während der 25 Jahre ſeines Be
ſtehens kaum jemals ſeine politiſchen Ziele und feine Taktik
billigen konnten ſo haben wir doch nie verkannt daß er von
Anfang an einen ſtarken Einfluß auf unſer geſamtes inner
politiſhes Leben avsgeübt hat Wir hätten gewünjſcht er
wäre ein geringerer und vor allen Dingen ein anderer ge
weſen denn heilſam war er nicht Selbſtverſtändlich be
ſtreitet kein Menſch den Landwirten das Recht wenn ihnen
ihre geſetzliche und ſonſtige Vertretung nicht genügt ſich zu
ſammenzutun und ihre Jntereßen auch mit den Mitteln des
politiſchen Kampfes zu fördern Was jedem anderen Berufs
ſtand erlaubt iſt wird niemand den Landwirten verdenken
wollen Gegen den Bund der Landwirte an fich wird ſich
alſo nichts einwenden laſſen und ebenſo wenig gegen ſeine
allgemeine Wſicht Es ſind die beſonderen Ziele denen
er zuſtrebte und die ron ihm im politiſchen Kampf bevor
zugten Methoden die wir beanſtanden

Daß die deutſchen Landwirte ſich in den neunziger Jahren
vielfach in einer ſchwierigen Lage befanden iſt richtig Un
richtig dagegen iſt wenn damals wie es auch heute noch ge
ſchieht der rund in den Capriviſchen Handelsvertrögen der
Goldwährung dem Terminhandel in Getreide der Freizügig
keit und anderen angeblich liberalen Schöpfungen gefunden
wurde Die deutſche Landwirtſchaft begann gerade damals
wie wir nicht vergeſſen wollen jenen techniſchen Aufſſchwung
zu nehmen dem ſie ihre hervorragende Stellung in der alten
Ackerba treibenden Kulturwelt verdankt An Kraft gebrach
es ihr demnach nicht und alle Unkenruſe die beſtehende
Kriſis wede morgen oder im nächſten Jahr jedenfalls aber in
kurzer Friſt unweigerlich zum Zuſammenhruch führen und an
Stelle des einſt blühenden Wohlſtandes nichts als pntſetz
riches Elend zurücklaſſen erwieſen ſich als falſch Daß es ſo
kam daß die größten Schwierigkeiten und Gefahren bereits
überwunden waren als der neue Zolltarif von 1906 in Kraft
trat bleibt eine Ruhmestat der Landwirte Der Bund
hat wenig mehr als nichts hierzu beigetragen Denn von
den großen und kleinen Mitteln die er in Vorſchlag brachte
und von denen angeblich allein die Rettung abhing iſt abge
ſehen von der Börſenreform von 1896 den Landwirtſchafts
tammern und einer Verſchärfung des Grengſchutzes gegen
Viehſeuchen nichts verwirklicht worden Vielleicht verdient
noch das Margarinegeſetz Erwähnung und die ſeltſame Prä
mienwirtſchaft beim Zucker Das iſt von dem bei der Grün
dung aufgeſtellten weiträumigen ſogenannten Tivoli Pro
gramm nur ein kleiner Teil Zudem erwies ſich eine Mil de
rung der Börſengeſetzgebung gerade auch in den für die
Landwirtſchaft bedeutungsvollſten Beſtimmungen bald als er
forderlich weil man im Uebereifer zu weit gegangen war
und zugleich mit dem Terminhandel Handelsgeſchäftsformen
rerboten hatte die die Landwirtſchaft nach dem eigenen
ſpäteren Eingeſtändnis der Bundesführer gar nicht entbehren
könnte Leider dauerte es bis zum Jahre 1908 ehe die
ſchädigenden Beſtimmungen beſeitigt wurden

Der Kampf des Bundes gegen die Handelsver
tragspolitik der mit dem Sturmlauf gegen den rumä
niſchen und ruſſiſchen Vertrag einſetzte wird bis heute von
der fixen ſJdee beherrſcht daß handelspalitiſche Verein
arungen ſtets und ausſchließlich auf Koſten der Landwirt
ſchaft geſchloſſen würden und aus dieſen Grunde unter allen
Umſtänden verwerflich ſeien Zum Glück iſt der Kampf in
der Hauptſache erfolglos geblieben Und ebenſo die über
ſpannte Agitation bei der Feſtſetzung des Zolltarifs vom
Jahre 1902 die dem Bund ſogar aus ehe erigeKreiſen den Vorwurf zuzsg daß die Maßloſigkeiten der Agi
tation nahe daran waren die ganze Zollreform und vamit
den verſtärkten Zollſchutz für die Landwirtſchaft ſcheitern
zu laſſen Jm Grunde genommen iſt alſo die Einwirkung des
Bundes auf den Gang der Wirtſchaftspolitik gleich Null oder
weniger als Rull geweſen Vielleicht kann ſich der Bund an
Stelle deſſen mit einigem Recht darauf berufen daß ſich ſeit
ſeinem Auftreten und infolge ſeiner Agitatien ein gewiſſer
Wandel in den wirtſchafts politiſchen An
ſchauungen vo n habe Jmmechin bleibt fraglich ob
dieſer Wandel den r r haben er ſich rühmtinnerlich begründet war und a ſahlicher Ueberzeugung be

ruhte Wir wollen reiten daß es bei n derFall war Demgegenüker bleibt jedoch die Tatſache beſtehen
daß die eigentlichen Kernſtücke ſeiner Beſtrebungen Pro
jett e geblieben und zum guten Teil ſang und klanglos von

der politiſchen Bildfläche verſchwunden ſind
Hauptſächlich verdankt der der Landwirte ſeinen



ausgekreiteten Einfluß de Methoder Vhrent Tee e e eſequenz a und immer vollkommener auszubildenverſtanden hat ſind nun einnal an der
Tagesordnung mit arganiſierten Maſſen und

r derlerding ſtets auf
inſtinkte
Wanderredner die Handwirte wit der n mieeiz
daß alle Nicht Landewirte mit verſchwindenden ahmen

ihre Gegner ſ dieFrüchte ihrer Arbeit
enthalten auf die
hätten Wer nicht
Landwirtſchaft verdächtigt
dumme Verdächtigung werde
gehämmert Wir wollen nicht unterſachen wieviel dieſe
pwei Jahrzehnte hindurch foctgeſetzte unabläſſige Verhetzung

zu den unerfreulichen Ecrſche hat diwährend des Kri unſer
jchwert unſer Du ten rdet haben dieſer
ſammenhang Tr iſt n zu beſtreiten
leicht zeigen daß bie Landwirte ihre Lage n
einer falſchen Beurteilung unterlieger allein es iſt
völlig unhaltbare ogijhe z r als v ihre
Arbeit und ihre Art überall auf Anverſtändnis ſtieße und in
böswilkiger Weiſe in ihrem Wert und ihrer Würde verkannt
werde Das Schickſal unterſchätzt zu werden hat im pllge
meinen jeder Berufsſtand weil Außenſtehende ſeine Arbeit
wicht genügend kennen Taxaus entſpriagen L 13 die Spau
nungen in dem gegenſeitigen Verhältnis von Stadt und
Land An der Verſchärfung der beſtehenden Gegen
fatze hat aber der Pund der Landwerte ſich nicht geſcheut
eifrig und mit voller Abſicht zu arbriten indem er nicht nur
die volkswirtſchaftkkche Bedeutung der Landwirtſchaft ins
rechte Licht ſetzte was ſein gutes Recht war ſondern andere
Erwegbskreiſe in Bauſch und W diskreditierte und herabſehte ſobad dies ſeinen augenblicklichen Zwecken dienlich er

ſchien Wenn ſeine Führer wie ſie behaupten das Leben
und die wirtſchaftlichen Zuſammenhänge tatſächlich beſſer
kennen als andere Menſchen ſo föllt auf ſie eine ſchwere Ver
I etung dafür daß ſte eine derartige Agitation geduldet
zaben

Auf dieſe Weiſe hat der Bund weſentlich mitgewirkt
die Formen des politiſchen Streits zu ver
chlechtern Seine i nden Generalverſanemfungen halten wider von A n und Kampf

anſagen auf jedermann und an jedermnann Von Jahr zu
Jahr wurden die Reden gepfefferter und zugeſpitzter die
Tonart urwüchſiger und rücſichtsloſee Wir verdenken es
einer Kampforganiſation wahrlich nicht wenn ſie kräftige
Töne anſchlägt aber was hier an Heransforderungen grirg
wurde mußte ein ſcharfes Echo wecken Der Sache um
es ging iſt damit in keinem Falle gedient worden das all
gemeine politiſche Leben aber hat daraus zweifellos dauern
ten Nachteil gehabt

Nach dem Kriege wird unſer politiſches Leben J
fein von allerſchwerſten Problemen deren gigantiſche Amriſſe
Ich allmählich deutlicher abzeichnen Die daß die
ron früher überkommenen ſachlichen geringer ge
worden ſind und die Formen in denen ausgetragenwerden unter dem Eindruck der gemeinſamen e
ſich mildern könnten vermögen wir wie die augenblickliche
Stimmung iſt leider nicht zu hegen So wird denn der Bund
der Landwirte vorausfichtlich feine hihserige Rolle weiter
ſpielen und unſere Stellung zu ihm wird dieſelbe bleiben
wie Bisher

Die Mehrheitsbildung im Reichstag

Keine Sprengung der Mehrheit
Die Berliner Germania erklärt ſich entſchieden für die

Fortſetzung der jetzigen Politik die auf dem Einvernehmen
zwiſchen Reichsleitung und Reichstagsmehrheit beruht Das
führende Zentrumsblatt erklärt

Wir haben die Haltung der Sozjaldemokratie bei dem
Ausſtande nicht zu blAigen vermocht Ein weſentlicher Punkt
ihr damaliges Juſammengehen mit den a ängisenn ift
jeitvem bereits geklärt die feindlichen Brüder liegen wieder
im ſchärfſten Streite über ihre Schuld am tern der Ve
wegung Weiter ha der rts fe It daß eineAenderung in der politiſchen r der rheiisſozialiſten
wicht vorliege Nun darf man nicht überſehen daß die Reichs
cegierung ſelbſt einen ausſchlaggebenden Faktor für die augen
blickliche Parteikonſtellation bildet Gerade in den kritiſchen
Streitktagen hat aber der Pizekanzler v Payer ſein Amt über
nommen nachdem er zuvor mit dem Grafen Hertling eine
längere Ausſprache gepflogen Deren Ergebnis war daß
auch die Reichsleltung ein und geſchloſſen an der Per
einbarung zwiſchen ihr und den Parteien vom November feſt
hält Von allen Mehrheitspartejen mit Einſchluß wie ge
jagt der Sozialdemokraten gilt das gleiche J Real
polititer der die Staatskunſt v als n Gefilhlsſache be
trachtet wird unter einen Anlaß zueinem Kurswechiel wuß vielmehr die Verſuche der All
deutſchen und der Ung Sszialiſten die Mehrheits

ausſichtslos halten

Deutſchlands Finanzlage im Kriege
München 9 Februar Jn der bayeriſchen Kammer der

Ja gab es geſtern eine intereſſente Fin batte

Preyſing ein n hu rZentrumsmagnat hatte eine Interpellation eingebracht diedie Regierung a fforderte einen Ueberblick über die Geſamt

finanzlage im Reiche und den Bundesſtaaten beſonders in
Bayern zu

parteien zu ſprengen f

Lenten 7 V en StaatLa e Reund Gemeinden eine Don 19,5 rden
föhrlicher Zinſen zu was alſo einer Be
laſtung der Einkommen don H

25 in ehe von inteiten r e werter Gedankeneinen erheblichen Teil durch a
bringen die den Einzel ſagtenda ſt das ſelhſtö

in Frage geſtellt ſein

Deutſcher Fbenöbericht
euar abende Amtlich

n nichts Reues

nicht prei
s Bild der Finanzlage

52 Milliarden gebracht die Kriegskoſten die er
arden monatlich betragen haben ſind jetzt ſchon auf 2,7 Milli

arden en und ſteigen noch weiter Englan

und
Entente n aber höhere Kriegskoſten Es5 23 neue Einnahme que ken erſ

riegsſteuergeſetz wird fortgeführt werden
Wenn nicht auf anderem Wege Mittel zur Verfügung geſtellt
werden wird es nötig ſein 10 Milliarden mehr zu beſchaffen

als e urt gt dene v e r trat düſteren Schilderungendes Grafen ing entgegen Jm weſentlichen ſchulde ein
Teil des deutſchen Volkes dem anderen das Geld und durch
eine gerechte Beſteuerung werde ein Ausgleich geſchaffen
werden können auch die erzielten Fortſchritte der
Technik werden die Schwierigkeiten der Abtragung mildern
können Richtig ſei daß eine Fortſetzung des Krieges bis
zur Exzwingung einer Kriegsentſchädigung mehr koſten
würde als wir erhalten

Genoſſe Radek

Bebels Urteil
Bei den letzten Verhandlungen in BreſtLito bekanntlich Geneſt S alias Sobelſohn ſich c Skinſt

als einzig berufene Vertreter des polniſchen Volkes hin
geſtellt dek hat wie ſchon mitgeteilt längere Zeit auch
in Deutſchland in der Sozialdemokratie eine Rolle zu ſpielen
verſucht Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage im Sep
tember 1912 in Tage re ſächlichſten

Sozialdemokratie gebührend gekennzeichnetwer ſt r 7 deWir er dieſe ekelhafte Angelegenheit Raderhatte rn en i en wer 2 et t deren
r it von moralſſch zweifelhaftenMitte haftZu tiete ich nicht mehr diskutieren Jch

ich ihren Na

wirkl
rſönlichkeit einmal die Ehre antun daß

men nenne
Abgeordneter Ebert ging dann auf die Peröönlichkeit

des Genoſſen Radek näher ein und entwarf folgendes Bild
von von der poln Sozialdemokratie e

Radek der in iſtreite einer l n
x Rufer iſt iſt in unverantwortlicher Weiſe zu Werke

Er hat nicht einmal die Pflicht in ſich verſpürt
der deutſchen Partei zu werden Lebhaftes t

Alle Behauptungen Radeks über ſeine Mitgliedſchaft
d unwahr Radek iſt allerdings einmal glied im

6 Berliner Wahlkreiſe geweſen aber Beiträge hat er nicht
gezahlt Lebhaftes Hört Hört Jetzt droht er mit einer
Broſchüre und macht uns zum Vorwurſe wir der Oeffent
lichkeit wichtige Dokumente vorenthalten hätten Dabei iſt
nicht einmal gegen uns bei der Kontrollkommiſſion Beſchwerde
geführt worden Man muß dieſe Behauptungen Radeks in
ihrem ganzen Wortlaute würdigen und wird dann ſehen
daß es ganz raffinierte berechnete Verdächtigungen

zur Täu unſ der Parteigenoſſen handelt Leh
ſtimmung Das Traurige und Beſchämende in dieſer Affäre
für die Partei iſt daß es einzelne Partejorgane und Partei
organiſattonen gegeben hat die ſich von Nadek und ſeinen
Freunden in ſolcher Weiſe haben mißbrauchen laſſen Leb
hafte Zuſtimmung Genoſſe Roßmann erklärte Radek für
einen Fälſcher Henke Bremen der damals ſchon einer der
Radikaliſten der Partei war ſagte Radek mag ein Lump
ſein aber Sie müſſen es ihm erſt beweiſen

e
reſt Litowſk als einzig berufener e enVolkes hinſtelſt S wo
Bolo Paſcha zum Tode verurteilt
Genf 9 Februar Aus dem bisherigen Verlaufe des

ſchließt die Pariſer Boulevpardpreſſe auf die
vorausſichtliche Vernrteilung Bolos gegen den das Kriegs
gericht auf die Todesſtrafe erkennen dürfte Die RNatio
naliſtenblätter heben triumphierend hervpor daß auch
Caillaux Malpy und Humbert durch die Zeugenausſagen

neteux vy und Hum erſchienen allſeitig umringt
es gibt für ſie kein Entrinnen mehr Derine Beſchützerrolle x mmer
arer Jn politiſchen Kreiſen rechnet man mit der Möglich
keit einer Verhaftung Humberts Der letzte Ver
handlungstag im BoloProzeſſe wurde durch die Vernehmung
der Entlaſtungszeugen a Ut Jnt war nur das
Auftreten des Pariſer Verkreters der a g 3

ote der erklärte Bolo ſei ein verkannters Urteil dürfte am Anfange der hen Rogge gefällt

König Alfons und Bolo
9 Februar Jm Verlaufe des Bolo Prozeſſes ge

ei des Königs Alfons von Spanien an den
e zu id zur Verleſung Der

Audienz ſeien v c
Amerikaniſche Soziaiiſten und Bolſchewiki

Umſturzpläne
Amſterdam 10 Februar Aus Waſhington wird

verichtet Regierungsbeamte glauben Beweiſe dafür zu

d und die

haben daßdie amerikaniſchen Syndikaliſten mit den Volſchewiki und den weintiontten Verbänden der Entente

vorbereiten um die Regierungen und deren
gen zu ſtürzen Die Beamten ſind in dieſem

rdacht worden durch die Entdeckung einer Menge
von Gewehren Revolvern und Munition auf dem ruſſiſchen

er Schilla der von meuternden bolſchewikiſchen
hemannt vor vier Tagen in Hafen von San Fran

so eingelaufen iſt Die Beamteg behaupten daß dieſe
Waffen für die amerikaniſchen Saundikaliſten beſtimmt waren
Der SqhilkaFall ſoll nur einer der vielen Beweiſe dafür
ſein daß die iki mit den amerikaniſchen Syndikaliſten
und Vereinigungen in anderen Vielverbands Ländern in
enger Verbindung ſtehen um dem Krieg durch Sabotage oder
gewaltſamen Regierungsumſturz ein Ende zu

Wie bekannt gehören die Syndikaliſten zu den energiſch
ſten Kriegsgegnern in Amerika und viele ihrer Führer ſind
wegen ihrer perſönlichen Haltung ſchon ſchwer beſtraft worden
Einer von ihnen wurde ſogar im Weſten von einem Pöbel
kaufen gelyncht Aus antlicher Quelle wird mitgeteilt daß
einige Führer der Syndikaliſten vor kurzem nach Rußland
abgereiſt ſeien um mit den Volſchewiki zu beraten und daß
umgekehrt mehrere Vertreter der Volſchewiki nach Amerika
kamen um dort ihre kammuniſtiſchen Gedanken zu ver
breiten Die Regierung hat ihnen viel Rückſicht gezeigt denn
ſie will ſich trotz der internationalen Reibungen die gegenwärtigen ruſüſchen Machthaber nicht enlſtemo en Sie

wollen die Entwicklung in Rußland trotzdem nicht ſtören
obwohl ſie wiſſen da iſchen den Bolſchewiki und den
Jnduſtriearbeiter Verbänden eine Verſtändigung beſteht um
die amerikaniſche Kriegführung zu hemmen

Franzöſtſche Untertanenverlaſſen Rußland
Stockholm 10 Februar Als ein ſicheres Zeichen daß die

Beziehungen zwiſchen den Vielverbandsmächten und Rußland
ſich noch mehr zugeſpitzt haben wird der Bericht der Utro
Roſſij betrachtet Dieſer Zeitun zufolge wurden die in
Moskau wohnenden franzöſiſchen Staatsangehörigen
dringend aufgefordert die Stadt zu verlaſſen Jn der ver
gangenen Woche begann die Abreiſe der fran ſiſchen Ar
keiter Lehrerinnen und Beamten Auch franzöſiſche Jndu
ſtrielle verkaufen ihren Hausrat und bereiten ſich zur Abreiſe
vor Die franzöſiſchen Offiziere haben von ihrer Regierung
die Aufforderung erhalten noch in Rußland zu verbleiben
vagegen iſt es ihnen ſtreng verboten worden ſich in innere
ruſſiſche Angelegenheiten zu miſchen Jm Gegenſatz zu der
franzöſiſchen Kolonie hat nach Ausſagen des japaniſchen
Konſuls in Moskau faſt kein Japaner die Stadt verlaſſen
Dasſelbe erklärte auch der engliſche Konſul Die tauſend
Engländer die in Moskau leben ſind ſämtlich in der Stadt
geblieben und gedenken auch dort zu verbleiben Nur aus
verſchiedenen kleineren Städten ſind die Engländer nach Ar

Hangelſt geflohen von wo ſie nach ihrer Heimat gebracht
wurden

Trotzkis Warſchauer Beſuch
Budapeſt 9 Februar Az Eſt meldet aus Krakau

Montag kamen unerwartet die Führer der ruſſiſchen Dele
ation Trotzki Joffe und Kamenew nach Warſchau auf Beſuch Jhr Aufenthalt währte drei e die Herren machten

Einkäufe und nahmen die Merkwürdigkeiten der Stadt in
Augenſchein Mit den geſellſchaftlichen oder politiſchen Ver
einen traten ſie nicht in Verbindung swert ſſt
daß ſie ſtändig von deutſchen Offizieren begleitet werden

Die iriſche Frage wir örohender
Spannung zwiſchen Amerika und Englanö
Genf 10 Februar Die iriſche Frage die durch

Sir E Carſons Rücktritt in ein kritſches Stadium
getreten iſt wird in Pariſer diplomatiſchen Kreiſen mit Be
ſorgnis verfolgt Allgemein wird beſürchtet daß die triſche
Frage eine Trübung der engliſch amerikaniſchen Veziehungen
kerbeiführen könnte um ſo inehr als der Fall Mac Car
t an in London als unfreundlicher Akt Amerikas aufgefaßt
wird Die iriſche revolutionäre Unabhängigkeitspartei hätte
den Dr Mae Cartan als Botſchafter der iriſchen Republik
nach Waſhington geſchickt Wilſon mußte jedoch auf energiſche
Vorſtellungen der engliſchen Regierung Mac Cartan verhaften
laſſen Da jedoch die Jren in den Vereinigten Staaten hierüber empört gegen dige willkirliche Maßnahme proteſtierten

und ſelbſt Wilſons Stellung im Kongreß hätten ſchwächen
fönnen mußte die amerikaniſche Regierung den iriſchen Revo
lutionär nicht nur freilaſſen ſondern ſogar von London die
Zuſicherung ſeiner Rückkehr nach Jrland erwirken wo nun
mehr Mac Cartan um den freigewordenen Parlamentſitz Süd
Armagh kandidiert Die gleichzeitig von Wilſon in London
erhobenen Vorſtellungen in denen die guten Beziehungen

Waſhington und Londan von der Löſung der iriſchenFrage abhängig gemacht werden wurden in England als
Einmiſchung in die innere Politik betrachtet ſo daß augen
blicklich eine bedenkliche Spannung zwiſchen Amerika und
England beſteht Die Einladung Lloyd Georges an die iriſcheKonvention Abgeſandte nach London zu ſenden um über ein

ſettlement der iriſchen Frage zu verhandeln wird in Sinn
feiner Kreiſen abgelehnt und iſt eher geeignet die Gegenſätze
weiter zu verſchärfen

Deutſches Reich
Kapp Reichstagsabgeordneter

Bei der Reichstagserſatzwahl in Ragnit Pillkallen am
2 Februar wurden nach dem amtlichen hlergebniſſe von
11 Wahlberechtigten 5077 Stimmen abgegeben und zwar
ür den Generallandſchaftsdirektor Dr Kapp in Pilzen Kreis
r Eylau konſ 4976 Gutsbeſitzer v Plehwe auf Dwar

riſchken Kreis u konſ 47 und Gutsbeſitzer Sattler
auf Klapaten Kreis Ragnit konſ 32 Stimmen 22 Stim
wen waren zerſplittert Dr Kapp iſt ſomit gewählt

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke

und Verlag von Otto Hendel

Bringt Euer God zur Gold einen eſſefel
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